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Mehr Respekt!

Täglich wird die Würde

vieler Menschen mit Füßen getreten. Der Verlust der Erwerbsarbeit

schließt Millionen Menschen von gesellschaftlicher Teilhabe aus.

Empfängerinnen und Empfänger von ALG II müssen erniedrigende

Bedürftigkeitsprüfungen über sich ergehen lassen und jeden noch so

unpassenden Job annehmen. Konkurrenz zwischen Erwerbslosen und

Beschäftigten, alten und jungen, Inländern und Ausländern wird immer

heftiger geschürt. Armut, Unsicherheit und Angst vor dem Verlust des

Arbeitsplatzes betreffen nicht mehr nur eine Minderheit.

Soziale Gerechtigkeit!

Beschäftigten

ebenso wie Erwerbslosen und Rentnerinnen und Rentnern werden immer

weitere Opfer abverlangt, während Unternehmen durch die geplante

Steuerreform erneut milliardenschwere Geschenke erhalten. Weitere

Schritte zur Zweiklassenmedizin durch die Gesundheitsreform und die

faktischen Rentenkürzungen durch die Rente mit 67 sind nur die jüngsten

Angriffe der großen Koalition auf Beschäftigte und Bezieherinnen und

Bezieher sozialer Leistungen. Ehemals gewerkschaftsnahe Parteien

machten sich für das "neue Rentenmodell" stark.

Gute Arbeit!

Trotz

der guten konjunkturellen Lage öffnet sich die Schere zwischen Löhnen

und Gewinnen weiter. Die geringe Kaufkraft und mangelnde öffentliche

Investitionen drohen die Binnennachfrage und damit den zarten

wirtschaftlichen Aufschwung abzuwürgen. Gleichzeitig verbreiten sich

prekäre Beschäftigungsverhältnisse wie Leiharbeit; unbezahlte Praktika,

befristete Beschäftigung. Zunehmende Unsicherheit lässt viele Menschen

hohe Arbeitsbelastungen, wenig Freizeit und die Verweigerung ihrer

Mitbestimmungsrechte klaglos hinnehmen. Der Niedriglohnsektor wächst.

Fast vier Millionen Menschen leben in Armut obwohl sie Vollzeit

arbeiten. Die Einführung eines gesetzlichen, Existenz sichernden

Mindestlohnes ist überfällig.

Wann, wenn nicht jetzt!

Von

der Durchsetzung sozialer Gerechtigkeit, Existenz sichernder Arbeit und

einer humanen Arbeitswelt sind wir weit entfernt. Seit Jahren stutzen

wechselnde Regierungen den Sozialstaat, deregulieren den Arbeitsmarkt

und schwächen die Gewerkschaften. Die regierende Sozialdemokratie

scheute sich nicht, die Hartz-Gesetze, die Mehrwertsteuererhöhung und

die Rente mit 67 gegen ihre traditionellen Bündnispartner, die

Gewerkschaften, durchzusetzen. 
Dagegen regt sich seit Jahren

Widerstand. Jetzt ist es an der Zeit, dass dieser mächtig wird. Deshalb

werden wir den Warnstreik gegen die Ausgliederungspläne der

Beschäftigten der Telekom unterstützen und solidarisch mit Euch

gemeinsam auf die Straße gehen. Das wollen wir am 1. Mai 2007 -

Kampftag der Arbeiterklasse - deutlich machen und an der Seite der
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Gewerkschaften dafür um 10 Uhr ab Paulustor auf die Straße gehen und

demonstrieren und um 11 Uhr an der Kundgebung in den Fuldaauen

teilnehmen. 
 
Wo, wenn nicht hier!

Gegen die zunehmende

Schere zwischen Reichtum und Armut, gegen Sozial- und Lohndumping;

gegen die Missachtung der Rechte von Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmern müssen wir uns international wehren. Wir lassen uns nicht

gegeneinander ausspielen, sondern treten gemeinsam für eine bessere

Weit ein. Deshalb demonstrieren wir am 2. Juni 2007 in Rostock gegen

den G8-Gipfel und die Politik der Mächtigen der Welt: Menschen vor

Profite- in Deutschland und auf der ganzen Welt!
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